
30 (Kreuzer). Peter Kaiser ist demnach von Feldkirch kommend im 
Herbst 1810 in die dritte Grammatikalklasse des Akademischen Gym
nasiums in Wien eingetreten. Eine spätere Eintragung in die Universi
tätsmatrikel, wie man sie anlässlich des Übertritts Peter Kaisers an die 
Universität erwarten könnte, fehlt deshalb, weil das Gymnasium Aca-
demicum neben zwei weiteren Wiener Gymnasien (Schottengymna
sium und Gymnasium in der Josefstadt) in dieser Zeit der Wiener 
Universität angegliedert waren und für Schüler, die aus diesen Gym
nasien an die Wiener Universität übertraten, kein neuer Immatriku
lationsvermerk gemacht wurde. 

Das Akademische Gymnasium befand sich im ersten Bezirk neben 
der Jesuitenkirche und in unmittelbarer Nähe der Alten Universität. 
Es ist bis heute erhalten (Dr. Ignaz Seipel-Platz, vormals: Universitäts
platz), auch Jesuitenkirche und Alte Universität stehen noch nahezu 
in der damaligen Gestalt. Die Schule war bis 1773 (bis zur vorüber
gehenden Aufhebung des Ordens) in den Händen der Jesuiten, wurde 
dann von Priestern des Ordens der Frommen Schulen (Piaristen) ge
leitet, und wurde 1814 wieder Jesuitenkolleg. Später wurde dieses 
Gymnasium verstaatlicht. Es besteht heute noch, allerdings an anderer 
Stelle: Beethovenplatz 1. Kaiser war also während 3 Jahren Schüler 
der Piaristen des Akademischen Gymnasiums. Da nach der grossen 
Schulreform durch Hofresolution vom 20. Jänner 1791 die Lehrgegen
stände an den genannten Gymnasien streng vorgeschrieben waren 2 3) 
lässt sich die Ausbildung Kaisers am Gymnasium auf Grund der Ta
schenbücher der Wiener Universität für die Jahre 1810 ff. genau re
konstruieren. Nach Besuch von 3 Klassen Bürger- oder Trivialschule 
hatten diese Mittelschüler 6 Gymnasialklassen (= 6 «Lehr-Curse») zu 
absolvieren. Diese 6 Lehr-Curse gliederten sich in 4 Grammatikalklas-
sen und 2 humanistische Klassen, eine Poetik-Klasse und eine Rhetorik
klasse. Die Lehrgegenstände der einzelnen Klassen finden sich in den 
jeweiligen Taschenbüchern der Wiener Universität. Mit dem sechsten 
«Lehr-Curs», der Rhetorik-Klasse, hatte Peter Kaiser seine Gymnasial
studien beendet. Wenn Kaisers Studiengang in der normalen Zeit ver
lief, trat er im Herbst 1814 an die Wiener Universität über. Es ist an-

2 3) Wienerischer Univers i tä t s schemat i smus für das Jahr 1792, Wien o. J. , 
S. 122 und 135. 
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